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Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben - gefpaltene 
ttelt Si onenntfräge 55 alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg.] meisten Länder Europas, Syrien und gegupten 
1 en Fürst 1 ee de e e hee ene kauen 
hat ſich mit der Prinzeſſin Cuife Charlotte Marie Thea erworben Halte feine ganze zur 
Agnes, der jüngſten Tochter des Prinzen Moritz 1 ah di leo e nn des 
oon Sachſen-Altenburg, verlobt. Die Stadt hat 5 Hite gt $i inside deen 5 Nach 
feſtlichen Flaggenſchmuck angelegt. i 80 885) ging er 
„Köln, 25. dezbr. Die exfle englische Bolt vom einer Reife um die Welt (1864—1886) a o 
24. Dezbr. ift ausgeblieben. Grund: Beripatete An- nach Griechenland und von dort nad) Kleinaſſen, 
kunft des Schiſſes von Dover. : wo er dann, unterſtützt von ſeiner Gattin, UE 
Wien, 26. Dezember. Der Kaiſer hat fic) heute | Oriechin, die Ausgrabungen begann, die 10 po 
Nachmittag zur Jagd auf Kochwild nach Mürz. Namen in der ganzen civilifirten Welt berühmt 
ſteg begeben und kehrt morgen Abend hierher | gemacht haben, Bon 1870 bis 1882 grub er auf 
zurück. | eigene Sofien den Kügel von Siffarlik auf, woe 
Gegen 80 arbeitsloſe Perlmutterdrechsler er die Stätte des alten Troja vermuthete. i 
ſammelten fic) geſtern vor dem Miniſterium des | Hier deckte er nach und nach die Trümmer 821 € 
Innern an und wollten eine Deputation an ben | 6 Städten auf, die nach einander hier vor der Seit | 
Minifterpräfidenien Grafen Taaßfe ſenden. Auf der griechiſchen Colonifation entſtanden und wieder 
eine polizeiliche Aufforderung zogen fie jedoch ab untergegangen waren. Don dieſen bezeichmete Gch. 
und begaben ſich zur Polizeidirection, woſelbſt 65 die zweite von unten als das alte Troja, ale 
wegen Ueberfehreitung des Derbotes, in Majien | indeſſen von anderen Alterthumsſorſchern 901 
durch die Straßen zu ziehen, zu 2uſtündigem richtig beſtritten wird. Die reichen Funde hat 
Arrez, der geringſten Strafe, verurtheilt wurden. Sch. dem deutſchen Reich geihenht, und fie be. 
Heute wurden zwei Delegirte der Drechsler von finden ſich jetzt in dem muſeum für Bölherhunde | 
dem Hofrath Plappart im Minifterium des Innern in Berlin. Noch großartiger waren die Erfolge 
empfangen. a der Ausgrabung, welche Schliemann in Mykena, 
Paris, 26. dezember. dem „Temps“ zufolge | der alten Königsſthdt Agamemnons, 1878 be⸗ 
werden die ſpaniſchen Mitglieder der Commiſſion gonnen. Die in den dort aufgedeckten Königs- 
für die Abgrenzung des Gabungebieles am gräbern gemachten Funde von Schmuckgegen⸗ 
4. Junuar in Paris eintreffen. | Ständen, welche ſich jetzt in Athen befinden, 
London, 25. Dezember. Der Erzbiſchof von haben allein einen Goldwerth von vielen 
York d. W. Thomſon iſt heute Morgen ge- Tauſend Mark. 1881/82 grub Sch. die 
ſtorben. Schatzhammer in Orchomenos, 1884/85 den 
Brüßel, 25. Dezember. der Progreſſiſten-⸗ Königspalaſt von Tirzns aus, immer durch die 
Congreß hat beſchloſſen, das allgemeine Stimm- wertbvollſten Bereicherungen für die Alterihums- 
recht in ſein Programm aufzunehmen. wiſſenſchaft belohnt. Seit zwanzig Jahren hatte 
„Leute fand hier das Leichenbegängniß des in Och. ſeinen Wohnji nach Athen verlegt, nahm 
Cannes geſtorbenen GSocialiſtenführers Dr. Päne | aber inzwiſchen immer wieder längeren Aujent- 
unter ſtarker Beiheiligung feiner Parteigenoſſen halt in anderen Städten Europas, fo in Berlin, 
ſtatt. Die Ordnung iſt nirgends geſtört worden. wo er ſeine trojaniſchen Sunde ordnete. Er war 
Madrid, 25. Dezbr. Das amtliche Blatt ver- Ehrendoctor der Univerſitäten Roſtock und Oxford 
und feit 1871 Ehrenbürger von Berlin. Bor 
einiger Zeit kam er nach Leipzig, um fic) dort 
von einem Gehörleiden durch eine Operation 
heilen zu laſſen. Die Operation war glücklich 
und erfolgreich verlaufen. Auf der Kückreiſe nach 
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srath aber hat dieſen Satz als zu hoch er⸗ 
t te Motivirung. daß durch die 
erung des Zollſatzes eine Mehreinnahme 
bezweckt werde, den mittleren Satz von 
in Vorſchlag gebracht. Immerhin wird 
jebt noch eine Mehreinnahme von nahezu 
0 Mk. erzielt. Die Einfuhr von „anderem 
twein“, für welche vom 1. April 1891 ab 
ngangszoll von 180 auf 150 Ih. ermäßigt 
betrug im Jahre 1889 nur 4420 Doppel- 
ner, während die Einfuhr von Arrac, Rum, 
lac, die in Zukunft im Zoll um 25 Mh. (150 
125 Mh.) erhöht wird, ungefähr 33 000 

lceniner betrug. 
iwirt wird die Abänderung des Zollſatzes 
daß im Geſetz von 1887 der niedrigere 
on Arrac, Rum, Cognac in Fajjern nur 
echten zu Gute kommen ſollte, daß aber die 
rſcheidung zwiſchen echter und nachgemachter 
re unmöglich jei, die Abſicht des Geſetzgebers 
die geweſen ſei, den niedrigeren Zollſatz nur 
den echten Cognac u. ſ. w. anzuwenden. 
liegt die Sache aber fo, daß in der 
erungs-Borlage von 1887 ein einheitlicher 
ſatz von 150 Mk. (wie jetzt wieder beantragt) 
eſchlagen wurde, daß aber die Commiſſion 
Reichstages den Zoll für Cognac u. ſ. w. in 
ern auf 125 Mk. ermäßigt, denjenigen auf 
nac u. ſ. w. in Flaſchen auf 180 Mk, erhöht 
Der Antragſteller hatte dieſen Antrag da⸗ 
it begründet, daß der Einheitssatz von 150 Mk. 
auf die Einfuhr von Cognac u. ſ. w. einen nach⸗ 
heiligen Einfluß ausüben werde, dieſe Artikel 
aber ſeien zur Herſtellung feiner Ciqueure un⸗ 
dingt nothwendig. Von der Unterſcheidung 
viſchen echt und nachgemacht ift in dem Bericht 
r Commiſſion garnicht die Rede. Dieſe Unter. 
zeidung iſt auch, wie behauptet wird, erſt 1888 
arch einen Erlaß des preußiſchen Finanzminifters 
ngeführt worden. darnach ſoll der leicht 
geſüßte und gefärbte Cognac nicht mehr als echt 
betrachtet und mit 180 Mark verzollt werden. 
Offenbar verſuchte Miniſter v. Scholz durch dieſe 
Unterſcheidung den gegen ſeinen Wunſch gefaßten 
eſchluß des Reichstages zu corrigiren, um zu ver⸗ 
ndern, daß Cognac u. ſ. w. in Fäſſern einge- 
hrt und erſt im Inland auf Flaſchen gezogen 
nd verkauft werde. Nachdem jetzt durch ein 
achten des Reichsgeſundheitsamts nachgewieſen 
f der fog. echte Cogna nd 


tritt, ſofern fie innerhalb der Zeit vom 1. September 
bis 15. Juni länger als während eines Zeitraumes 
von höchſtens 8½ Monaten betrieben werden, für den 
dieſen Zeitraum überſchreitenden Betrieb ein. 


Artikel III. 
An die Stelle des S44 des Geſetzes tritt nachſtehende 
Beſtimmung: i 
Ron dem aus dem Zollauslande eingehenden Brannt- 
wein werden an Zoll vom 1. April 1891 ab 150 Mk. 
für 100 Kilogr. erhoben. 


Die Abfindung für Koch. 

Wenn auch das Staatsminiſterium, wie eine 
anſcheinend officiöſe Mittheilung des Wolff'ſchen 
Telegraphenbureaus beſagt, fic) über den Ankauf 
des Koch'ſchen Mittels durch den preußiſchen 
Staat — nicht durch das Reich, wie früher an⸗ 
genommen wurde — formell noch nicht ſchlüſſig 
gemacht hat, ſo wird die vor kurzem gemeldete 
Berfidndigung über die Modalitäten und die Ab- 
findung Kochs in der Kauptſache jetzt ſchon als 
authentiſch angeſehen werden können, da die 
Commiſſare der Miniſter des Cultus und der 
Zinanzen nicht ohne Zuſtimmung der auftrag⸗ 
gebenden Miniſter die vorläufige Vereinbarung 
unterzeichnen konnten. Nach erfolgter Beſchluß⸗ 
faſſung des Staatsminiſteriums wird die Aus- 
arbeitung einer Vorlage für den Landtag ſofort 
in Angriff genommen werden. Die in 3uhunft 
auf Koſten und für Rechnung des Staates er- 
folgende Lerſtellung des Mittels wird, ſoweit 
bisher feſtſteht, ebenſo wie die bisherige der 
Ueberwachung durch Herrn Profeſſor Koch und 
deſſen Aſſiſtenten Profeſſor Pfuhl und Sanitäts- 
rath Dr. Libbertz unterliegen. An der Abfindung 
nehmen, wie bereits gemeldet, auch die letzteren 
Theil. Bezüglich des weiteren Inhalts der Ab- 
machung verlautet noch, daß zwar, wie bereits 
gemeldet, den Beiheiligten ein feſter Brocenijay 
von dem jährlichen Reinertrag des Mittels zuge⸗ 
ſichert iſt, daß aber die Antheilzahlung aufhört, 
ſobald Serr Koch eine Summe bis zur Höhe von 
einer Million und die Herren Pfuhl und Libbertz 
einen Betrag von je 250 000 Mk. erhalten haben 
werden. Darnach würde alſo die Geſammt⸗ 
abfindung für Koch 2 Millionen, für die beiden 
Kſſiſtenten je eine halbe Million betragen. 


Die Gemeindeordnung und die Conſervativen. 
Von gemäßigt conſervativer Seite iſt mit Recht 
darauf hingewieſen worden, daß der „Reichs⸗ 
anzeiger“ den von ihm geführten Nachweis ü ber 
e Einſchränkung der Rechte der Krone durch die Be⸗ 
chlüſſe der Landgemeindeordnungscommiſſion nicht 
unternommen haben würde, wenn die Regierung 
nicht entſchloſſen wäre, an ihrer Auffaſſung unter 
allen Umſtänden feſtzuhalten, und daß es demnach 
angezeigt ſei, die in Betracht kommenden Fragen 
auch in weiteren Kreiſen eingehend zu erörtern 
Die „Kreuztg.“ aber ſetzt den Kampf gegen die 
Auffafjung der Regierung auf der ganzen Linie 
fort. dem gegen die Confervativen gerichteten 
Vorwurf gegenüber, daß jie die Selbſtverwaltungs⸗ 
behörden, insbeſondere den Kreisausſchuß gegen 
die Krone ausſpielen, erhebt die „Kreuzzeitung“ 
den Vorwurf gegen den Miniſter Jerrfurth bezw. 
die Staatsregierung, daß fie fic) hinter die 
Krone verſteche, um unter dem Schutze derfelben 
die Rechte der Bureauhratie zu erweitern. Selbſt⸗ 
verſtändlich find das Schlagworte, deren Anwendung 
bei den weiteren Erörterungen nur die Wirkung 
haben kann, den Streit zu vergiften. Sachlich 
ſteht die Frage jo, ob der König, wie die Con- 
ſervativen wollen, nur dann das Recht haben 
ſoll, die Vereinigung von Landgemeinden und 
Gutsbezirken in den in der Begründung in Aus- ~ 
ſicht genommenen Fallen zu beſchließen, wenn der 
Kreisausſchuß die Vereinigung beſchließt, oder, 
wie die Vorlage will, auch dann, wenn der Areis- 
ausſchuß die Dereinigung als im öffentlichen 
Intereſſe nicht erforderlich ablehnt. Die „Kreuz⸗ 
Zeitung“, die in offenbar bewußter Weiſe auf 
einen Conflict hinarbeitet, macht weiterhin den 
Berjuch, die Conſervativen zum Fefthalten an 
ihren bisherigen Entſchlüſſen zu ermuthigen, indem 
ſie vorſchlägt, man ſolle die Entſcheidung des 
Herrenhauſes abwarten. Falle dieſe im Giune 
der Regierung aus, fo werde ja das Abgeordneten. 
haus in die Lage kommen, ſich den Fall noch 
einmal zu überlegen. Anderenfalls, d. h. falls 
das Herrenhaus dem Abgeordnetenhauſe zuſtimme, 
werde die Regierung Anlaß haben, ihre Vorlage 
vorläufig zurückzuziehen, „damit die Steuerreform, 
die doch die eigentliche Grundlage aller weiteren 
Reformgeſetze bildet, energiſch gefördert werden ? 
kann“. Das letztere iſt ein offenbarer Srrthum. Wenn 
der Widerſtand der Conſervativen überhaupt bis zur 
dritten Leſung andauert, ſo werden ſie ſich den 
Fall ſicherlich nach der Rückkehr der Vorlage aus 
dem Kerrenhauſe „noch einmal überlegen“, fo daß 
man, wenn auch nicht von allen, ſo doch von vielen 
wird ſagen önnen: laudabiliter se subjecerunt! 


eit unterſchieden werden hann, der 
Abſicht des Reichstages von 1887 entſprochen, 
wenn die preußiſchen Zollbehörden, wie diejenigen 
von Hamburg, Heſſen und Baiern, von der künſt⸗ 
lichen Zollerhöhung des angeblich unechten Cognacs 
u. ſ. w. in Fäſſern Abſiand genommen hätten. 
Durch den jetzt vorgeſchlagenen Einheitsfollſatz 
von 150 Mk. wird gerade das herbeigeführt, was 
der Reichstag von 1887 vermeiden wollte, näm- 
lich die Schädigung der einheimiſchen Liqueur- 


eſtimmte Novelle zum 
Branntweinſteuergeſetz, welche der „Reichsanz.“ 
Königin Natalie Maßregeln ergreifen. dieſer Tage veröffentlicht hat, trägt endlich den 
Der Verfaſſer des Pamphlets „Bombe“, welcher lauten Klagen Rechnung, welche namentlich im 
in der Bontoug-Affäre viele hochgeſtellte Berfün- | Süden gegen die Beſteuerung der kleinen lanb- | 
lichkeiten der Beſtechlichkeit beſchuldigte, iſt zu | mirihidafitiqen Brennereien, die aus Weintreſtern, 
einer Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten ver- Kirſchen, Zwetſchen Branntwein herſtellen, er- 
„ hoben find, und beſeitigt damit zum Theil wenig- 
Gofia, oe 1 55 e nie hat pai pen en ee cn 4 cren ſind. fabrication. 
mehrere Einzeletats durchberaihen und wird ihre Wuünſchen, ie a 5 oder in it ender: 
beten vorausſichtlich an -Gontabend ehen Baden-Baden verſammelt geweſenen meiſt cleri- | a ee Re 
Das Kriegsbudget für 1891 beläuft fin auf calen Abgeordneten aus Baden, Württemberg, 
19 991 972 Frcs., 4722 319 Fees. weniger als im | der Rheinpfalz und Elſaß-Lothringen ausge- 
Vorjahre. ſprochen haben und die auf die Steuerfreiheit 
Petersburg, 25. dezbr. Das „Journal de St. eines Auantums bis zu 15 Liter reinen Alkohols, 
Pétersbourg” erklärt die von den „Peters- der von landwirthſchaftlichen Kleinbrennern in 
burgskiſa Wjedomoſti“ gebrachte Nachricht von einfacher Brennvorrichtung aus nicht-mehligen 
der §reigabe der chineſiſchen Proving Schenſi Stoſfen gewonnen wird, hinausliefen, entspricht 
für den ruſſiſchen Handel und von der Gr- die Bundesrathsvorlage freilſch nicht, obgleich die 
richtung ruſſiſcher Confulate in den Städten] badiſche Agierung dieſelben in einem befonderen 
Lantſchufu und Singanſu für vollſtändig un- | Antrag befürwortet hat. Anſcheinend hat der 
begründet. : Bundestath diejen Vorſchlag mit Rückſicht auf die 
Cettinje, 25. Dezember. Der Gouverneur von Schwierigtzeit, um nicht zu ſagen Unmöglichkeit der 
Scutari iſt im Auftrage der Pforte an der mon- | Controle bei Seite gelaſſen. Auf der anderen Seite 
tenegriniſchen Grenze eingetroffen. Wie verlautet, kommt die jetzt vorgeſchlagene Erhöhung des 
beabfichligt derſelde wegen der Einfälle der den kleinen landwirkhſchaftlichen Brennereien 
Malliſſoren auf montenegriniſches Gebiet am 10. sugetheilien contingentirten Branntweins um Ys 
und 11. d. M. eine Unterſuchung einzuleiten und allen, auch den aus mehligen Stoffen Brannt⸗ 
event. eine Beſtrafung der Schuldigen vorzunehmen. wein herſtellenden Brennereien zu Gute. Das 
Cettinje, 26. dezember. Das ruſſiſche Schiff | Gleiche gilt von der im § MIL al. 2 feſtgeſetzten 
„Jaroslaw“ iſt aus Odeſſa in Medowa eingetroffen. Berechnung der 8 ½ monatlichen Brennperiode 
. dee een e Don 1. Oktober ad. 
Politiſche Ueberſicht. Die vorgeſchlagene Ermäßigung der im S 41 III. 
Danzig, 27. Desembe feſtgeſetzten Branntweinmaterialſteuer von Wein⸗ 
Danzig, af, detember. trebern auf 0,25 Mk. (anftatt 0,35) —, der 
: Schliemann Tr Steuerſatz von eingeſtampften Weintrebern bleibt 
Heute übermittelte uns der Telegraph folgende auf 0,35 Mh, — vom Sectoliter Kernobſt auf 
Trauerkunde, die nicht verfehlen wird, in den 9,35 anſtatt O45 Mh. (die übrigen Poſi⸗ . TR 
- weitefien Kreiſen deutſchlands, ja der ganzen | tionen bleiben unneränbert) eniſpricht dem oh) wenn an einem rage ourayanutlich nicht mehr 
civikifirten Welt tiefes Bedauern zu erregen: ak 1 1 1 0 ee t aoe ón cok, oO bemaiſcht werden, nur 
a 5 Ar 3 ebenfalls in Uebereinſtimmung mit dem letzteren in f e 5 
London, 27. Dezbr T.) Mehrere Blätter auch den kleinen gewerblichen Brennereien, Be des im Abſatz 1 feſtgeſetzten Steuerbetrages erhoben. 5 
melden aus Neapel, Schliemann ſei geſtern dort mehlige Stoſſe oder Mifhungen aus mehligen 2. Bom 1. April 1891 ab erhält der § 41 des Ge 
plötzlich in Folge eines Getirngeſchwürs und von | und nicht, megligen Gioffen, nicht aber Melafje, | Maes Unter Biller ML folaende Safiung: hten: 
Bronchitis geſtorben. | Rüben oder Rübenſaft verarbeiten, die Erleichte.“ ach vom Hectoliter Treber von Kernobſt 0,25 Mk, 
Keinrich Schliemann iſt am 6. Januar 1822 in rung gewährt, daß der Zuſchlag zur Derbraucs- | bh) vom Sectoliter Kernobſt und einge- 
Neu-Buckow (Mechlenburg- Schwerin) als Sohn abgabe von 0,20 auf 0,16 MR. für den Liter ſtampfte Meintreber . . . . 0,5 „ 
eines Pfarrers geboren, beſuchte 1834—36 bie reinen Alkohols ermäßigt wird. Für größere] c vom Hectoliter Beerenfrüchte aller Art 0%5 „ 
Nealſchule zu Neuftreli und teat dann als Lehr- landwiethſchaftliche Brennercien (mehr als 1800] ch vom  gectoliter Pee eu 
ling in ein kaufmännisches Geſchäft, in dem er Liter Botlichraum) wird die Gommer-Brennperiode | e e r . 0,50 
fünf Jahre blieb. Eine Verletzung, die er fic | nur einen Monat gekürzt; dieſelbe beginnt am e) 5040 76 alter Trauben- oder Obſt. 
dort zugezogen, nöthigte ihn, dieſe Beihäftigung | 16. Juni und endigt 31. Auguft (bisher 30. Gep- | wein, flüſſige Weinhefe u. Steinobſt 0,85 „ 
aufugeben. Er ließ fic) nun in Samburg tember). Dagegen wird denſelben auch für die 3, Bom 1. April 1891 tritt dem § 42 des Geſetzes 
auf ein nach Venezuela beſtimmtes Schiff] Winterbrennperiode von 8½ Monat (1. Sep- unter Ziffer I. am Schluſſe nachſtehende Beftimmung 
anwerben, litt aber ſchon an der holländiſchen tember bis 15. Juni) geſtattet, an Stelle der | hinzu: 
Küſte Schiffbruch und kam krank und mittellos Maiſchbottichſteuer den Zuſchlag zu der Berbrauchs⸗ 
nach Amſterdam. Hier nahm er zunächſt eine | feuer von 0,20 Mk. pro Liter zu entrichten. 
untergeordnete Stellung in einem Kaufzhauſe an. Außer Zuſammenhang mit dieſen Steuerer⸗ 
Durch eiſernen Fleiß und unter ſchweren Ent- leichterungen fieht die Abänderung des § 44, [ 
behrungen eignete er ſich nun die Kenntniß der wonach von Arrac, Cognac, Rum in Faffern I 
meiſten europäiſchen Sprachen an, und er erhielt | 125 Mk., von allem übrigen Branntwein 180 M. 
nach zwei Zahren die Stellung eines Corre- für den Doppelcentner erhoben wird. In Zukunft 
ſpondenten der Firma Schröder und Co. in | joll aller aus dem Auslande eingehender 
Amſterdam. 1846 ging er als Agent dieſer Branntwein, gleichviel ob in Faffern oder nicht, 
Firma nach Petersburg, wo er ein Jahr fpäter | den einheitlichen Zollfatz von 150 Mark ent- 
ein eigenes Geſchäft begründete und ſich gleid- | richten. In der Vorlage des Reichskanzlers war 
zeitig in Amſterdam etablirte. Nachdem er nun als Einheitszollſatz 180 Mk., alſo der höchſte bis⸗ vo 
noch Neu- und Altgriechiſch ſtudirt, bereiſte er die I her geltende Satz in Vorſchlag gebracht; der ſchlage 


Bei der erſtmaligen Neubemeſſung der Jahresmenge 
Branntwein, welche die einzelnen Brennereien zum 
niedrigeren Satze der Verbrauchsabgabe herſtellen 
dürfen (§ 2, Abſatz 3 des Geſetzes, betreffend die Be- 
ſteuerung des Branntweins, vom 24. Juni 1887, Reichs⸗ 
Gejehblatt S. 253), werden für diejenigen bisher 
betheiligten landwirthſchaftlichen Brennereien, welche 
in den abgelaufenen letzten drei Jahren nur 
während der Zeit vom 1. Oktober bis 15. Juni 
betrieben worden ſind und an einem Tage durch- 
ſchnittlich nicht mehr als 1050 Liter Bottichraum 
bemaiſcht haben (8 41, Ziffer II, Abſatz 2a des Ge⸗ 
ſetzes), ſtatt der in den letzten drei Jahren durchſchnittlich 
zum niedrigeren Abgabeſatz hergeſtellten Jahresmengen 
um ein Füße! der letzteren erhöhte Mengen in 
Rechnung geſtellß 8 

E Artikel IL 


I. An die Stelle des zweiten Abſatzes des § 41 
Ziffer II. des Geſetzes tritt mit der Wirkung vom 
1. September 1880 ab folgende Beſtimmung: 

In landwirthſchaftlichen Brennereien, welche nur 
während eines Zeitraumes von höchſtens 8½ Monaten 
innerhalb der Zeit vom 1. September bis 15. Juni be- 
trieben werden, wird die Maiſchbottichſteuer 

c) wenn an einem Tage durchſchnittlich nicht mehr 
als 1050 Liter Bottichraum bemaiſcht werden, nur 
zu ſechs Zehnteln, are : 
bp) wenn an einem Tage durchſchnittlich nicht mehr 
als 1500 Liter Bottichraum bemaiſcht werden, nur 

zu acht Jefnieln, 


Ein weiterer Proteſt gegen den Diffevenkialzoll. 

Mit der Frage eines Differentialzolles auf 
ruſſiſches Getreide hat fic) auch die Handels- Pi 
kammer zu Leipzig in ihrer letzten Sitzung be- ; 
ſchäftigt. Einſtimmig beſchloß die Kammer, an 
das ſächſiſche Miniſterium des Innern das Er- 
ſuchen zu richten, ſeinen Einfluß gegen eine ein- y 
jeitige Zollbegünſtigung Vefterreih-Ungarns ver- Ei 
wenden zu wollen. Aus dem über die Frage : 
erſtatteten Bericht fino folgende Ausführungen 


Brennereien, welche auf Antrag von der Brannt- 
materialſteuer freizulaſſen ſind und nicht mehr als 
cioliter reinen Alkohols in einem Jahre erzeugen, 
nur ein Zuſchlag von 0,16 Mk. für das Liter 
n Alkohols erhoben. 

4, Der erſte Abjah des § 42 Ziffer II des Geſetzes 
ird mit der Wirkung vom 1. September 1890 ab 
urch folgende Beſtimmung erſetzt: 

ndwirthſchaftliche Brennereien, welche an einem 
mehr als 1500 Liter Bottichraum bemaiſchen, 
gen, ſofern ſie während der Zeit vom 16. Juni 
Kuguſt betrieben werden, für dieſe Zeit ſtatt 
Maiſchbottichſteuer dem nach Ziffer I Abſatz 1 
n gewerblichen Brennereien zu zahlenden Zu⸗ 
zur Berbraudjsabgabe. Die gleiche Beſteuerung 


Müller, nach den Angaben des aus dieſem Kreiſe zu⸗ 
gezogenen Vertreters, nicht brauchbar, weil ſie ein dem 


755 Er Auf Sreta iff em Bo Dezember der Brivatgelehite | 115 ruft m Tranſit 


ran 2 j S - z 

‘ > : . — tHE Kr 18 us. ER * 
Dr. Hebert Reinje das Opfer eines Raubmardes ge- | 0 he 183 AL 125 A eo 1 Neufahrwaſfer, 24. Desember. Wind: ED. 
r Mones mus einen | a as 2 A, 131/24 Gefegelt: Berlin (GD), Gopze, Dftenbe, Goh; — 
Spaziergeng nach der Meeresküſte unternommen, von 191 9 3 139—148 AL th $ Adler (SD.), Lemme, Gicitin, Güter. — Ernſt (GD), 
dem er nicht zurüchketzrte, Bier ate ee ae mann, e eee Wind: 6D : 
{eine Leiche von den Wellen an die Küſte geſpült. Als 9% 192, 11 0 = » 4 * 55 
man die Leiche fand, fepíten Ueberzieher und Noch, ner 9 ‚AU. bunt Hark, 15 oe rel 5 a 4 (880, Jama als und 
ebenſo die Baarſchaft, die Uhr, alle Briefe und Papiere. 3: 126 10 Ehe b 30404 10 Es ann Melaſſe. — Antonie (89.), Galler, Flensburg vie Kiel 


Der Kopf zeigte vier bis fünf lange tiefe Wunden, die 
von einem Beil oder ſäbelartigen Inſtrument herrühr⸗ 
ten, auf dem Rücken fanden ſich zwei unbedeutende 
erſliche. 

Agende 24. Dezbr. Die Geſanglehrerin Marie 
Börner - Gandrini, früher Mitglied der hieſigen 
italieniſchen Oper, ift heute geſtorben. 

D Warfchau, 25. Dezember. In der Nacht vom 
23. zum 24. Dezember brach in einem Käuſercomplex, 
in dem ſich auch eine Kufeiſenfabrik und eine Tiſchlere! 


Güter. — Lotte (GD), Dellerreih, äntwerpen, Güter, 
— Vifa (SD.), Trönſesaard, Sadersleben, Kleie. 
28. Dezember. Wind: SSS. > 
Al, 126% Angekommen: Alices (GD), Blend, Kiel, leer. 
Ak, 128 0% 189 AL, helíbunt 122/34 ¿91 x Deli (S.). iS . 
i 1 N z „Dezember. Wind: Sd. 
141 M, en und 128% Senet 81 122% 10 8 fi fingshommen gi ſabelh (sr, Santen, Sam 115 
via Sopenhagen, Güter. — Chr. Broberg S9.) Götſche, 
140 Al. Stettin, Theillabung Sprit, — Neva (SD), Belt, Liver- 
pool via Stettin, Güter. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


mf 


befinden, ein grofes Schadenfener aus. Drei Menſchen 


fanden dabei durch Erſtichen ihren Tod. Mehrere 1 N 5 11 62 A, unter Metesrokogiſche e a pues 27. Dezember. 
fi y poln 211 ieferung 17 70 eu A al > 
eee ok Hel. Be Ihosbailie, pp brachte Br., 190 48% AA Br. Al E ber inländ, 165 An 155 E 541% el it (Telegraphiſche Depeſche der ¿Dan Zig.“ 5 
. REBEL ppl I: $ 1 A ee AR 
ein Räuber einen Zug, auf welchem ſich die Löhne für 18 Al 85. 60182 l ; ie 16312 = ae Be 
die Eiſenbahnbeamten befanden, zur Entgleifung, Mehrere 8 £ hee 1 G 17 ACB PR Stallone 5 Wind. Weiter. zem 
von den Angeſtellten wurden verletzt, der Unhold aber Ny ML . 


Mtullachmore. . 


wurde ſchließlich dingfeſt gemacht. 
Aberdeen 
Chriſtianſund 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Peſt, 27. Dezember. (W. T.) Der Gections- : : 05 Sopenbasen. .. » 
Chef im Miniſterium des Aeußern, Gjoegnenni ft 1 Al, an zog 96—106% Faparande a 
Maric), iſt zum Miniſter am haiferlimen Hoflager Aue BIER Betersbure .... 
ernannt. Die bezügliche Kundmachung im Amts- 


wolkenlos —1 
bedeckt —6 
bedecht —1 


DA DT 
bedeckt 2 : 
wolkenlos —14 
bedecht —11 


Moskau 


5 
4 
E 
5 
1 
re RS O AL bedeckt —20 
Cork, Queenstown | = RO 2 | heiler - 
2 
3 
4 
2 
1 
3 


— — — 


; z 1 8 a] 
1 
satte erfolgt morgen, Al per 145 a, Cherbourg. 1 767 | OSD Wolkig 2 
2 Tonne gehandelt. — Wicken poln. zum Kranſit 96 AA 1 i 3 M. — ents = a a 988 Bee = 
Danziger Borie. Tonne bez. — Weizentzleſe jum Gee-Erport grobe Gamburg . | ORD Eee 
Amtliche Rotirunaen am 27. Dezember. Bi ‚3,50 St, mittel 4,20, 4.25, 430 AR, feine 4,10 JU | 1 et 11 5 Oe Swinemünde 776 heiter 5 
Weizen loco inland, unverändert, Tranfit flauer, per Ber 50 9185 N _ on ee 3 tee er 5 Mae waer 1.78 8 de alent Par 
A en 1H—1II.M Br. Mai 64 J Gd., nicht contingentirter loco 45 JU Gd., 55 AN, mittel 4,0715 Zuge —— a H 55755 5 pa entes 13 
hochbunt 126— 1344 153—198MM Br. kurze Lieferung 45 JUL Gd. ver Dezbr.-Mai 45 AM Gd. 9 Kilo. — Hae „ He a en = | 
helfbunt 126—1 152 1S4 Br. 120-191 = 8 1 —2 *** 768 5 2 bedeckt = 
E unt 326—132% 150—193.40 Br.f M bes Danzig, 27. Dezember. gebe 5 3 cd + .. ID Z| bebe = 
roth _ 126— 1394 14213. Br. *,* Wochen Beriht. Nachdem das Thermometer 1965 0 inden e : do bei, tase 
prdindr 176180 bd 188—185.Al Br. am Montag über Null geſtiegen, herrſcht feither wieder | Ut: 68. 97 b, bein Gees oda | eee 
Regulirunasprets bunt ſisferbar tranfit 126% 143 M, | Froftmetter mit veriodiſch geringen Niederichlägen. Die | Y! 4185 Ben BE Acto | SZ, 
zum freien Verkehr 128% 189 Al Zufuhren per Eiſenbahn waren reichlich und betrugen in 45 A 6 Ta 
Auf Lieferung 12 bunt per Dezbr.-Januar zum den vier Marhitagen dieſer Berichtswoche 525 Waggons 3 A Preta 71 S8 11 bedest 11 
keien Verkehr 191 A Br., 190 JUL dr, per April- gegen 423 in dem correſpondirenden Zeitraum vor acht ae Sie DAI 8 ee 1 : 
ai tranfit 14612 UL Br., 146 J Gd., per Juni- Tagen. 127 Wagen fandte das Inland und 398 Polen 75 ITE e { Ae E e = i =: 
Juli tranfit 14812 U Br., 148 JUL Gd. und Rußland, wovon 423 mit Getreide, 8 mit Delfaaien Riga. as [ORS 8 wo hig 5 
und 84 mit Kleie beladen waren. Der Charakter des 18705 rieſt. — 


on 1008 Sar. & 2 
grobkörnig per 120% inländiſcher 158 At, tranfit 115 I X" öchentlichen Geſchäftes wurde durch die vor- } 0 
120% 112—113 a, Feiertagsſtimmung beeinflußt. Amerika : 183,20 185,501 2. Orient-KH. 76,50 7 


ejem, 
Regulicunaspreis 120% lieferbar infändifd) 159 M, te eine bedeutende Abnahme ſeiner ſichtbaren BER Ds Fr : 96,80 86,00 
4 guiterpotn. 115 Ab, tranfit 113 JU Weizen oerl die auf 23365000 Buſhels gegen ige le en 20 59,69 
Auf Lieferung per Aprit-Mat inland. 161 JUL pr.. 25 186 000 in der vorhergehenden Woche und 34275 000. 181,70} 182,50 | Sransoten . . 198,80 108.90 


Rember 8 
- Juni inländſſcher 161 JA Br., 160 At &s fipeit Mai | 168,501 169,25 | Cred. Action| 169,79 169,10 


Scala für die Windſtärke: 1 = teifer Zug, 2 leicht, 
3 = ſchwach, 4: mäßig, 5 = früdı, 8 = llarh, 7 = 
Heil, 8 = ſtürmiſch, 9= Sturm, 10 = Harker Sturm 
11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Heberiidit der Witterung. ; Es 
Ueber der Diihälfte Europas liegt ein Hochdruckgebiet 


& 0 : Hisc. Com. 9 über 780 Mur während über Güdweſten ropa ber Luft⸗ 

1 Ye 0 por 01 57 1075 395193 109— 17 200 50 | Deulſche Bk. 158,00 15720 [druck verháltnimabia em miebrietton HL In Central. 
Geet er Tonne we 7000 ir Y Koch 4 4 On 23,80 23,80 | Laurahiitte. | 135,75: 136,60 | europa dauert die ſchwache öſtliche Luftſtrömung bei 
105 a ie Mittel ite ER ig NHL Deitr. Noten 178.05 kalter, im Meilen trüber, im Often heiterer Witterung 
kanſit 9098 “AML el kran. „weiße Futter- 58,00 58,30} Huff, Roten! — 1233,90 fort; nermensiwerihe Nieberſchlage haben fett, reliern 
Wicken per Tonne von 1000 Kitogr. rull. 98 Ad 58,00; 57,36 Warſch. Rur! — 50 | nicht ftaltgefunden. In Deutſchland iit es in ben öflichen 


223,59 
Lonbonkurz |. 20,33: 20,335 


bieisthei rälteiten, ala 411, ne- 
Safer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 123 AR En am käliehen, Bresian melbet 11, rine 


e 8 A 3 A nbonlang 120,155, 20,155 | münde und Königsberg 15, Rugenwaldermünde 17% Grad 
Kleie. per 50, Kilogramm um Gee-Export) Menen- h Krri-Mai en 46.80 Nas unter Null. In Oeſterreich-Ungarn Hat der Froit Hark 
2.104,50 JUL be, „ . 5 ; f % Beichs K. 105,60) 105,20 Sb. B. g.. 82,50) 81,50 | zugenommen. Cine melentlihe Kenderung des gegen- 
Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 64 JM 312% do. 92,701 87,731 Dani. Priv. wärtigen Welters tit noch nicht zu erwarten. ee 
Gd., hurze Lieferung 64 M Gd., per Desember- Cie hol BE 28 Banks OS = TA EA ; Peulize Seewarke. 
Mai 6% SE Gd. nig contingentirt loco #5_ ft 4% Conſols | 105,10 105,29 |. Delmühte 1132,80! 132,80 ee 
Begg irse Lieferung 45 JUL Gb, per Dezember. iat 3% do. | 97,80 97.301 do. Prior. 10750 122,60 Meteorolosifdje Beobachtungen. 
Petroleum per 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer ver- mi BE Bee Mea : 4.20 54.50 $| Berem- Thermom. caer RES 
zollt, bei kleineren Quantitäten 12 AL bez. z - Bfandbr 9 25 25 Oſtpr. Südb. 2 a fe Wind und Wetter. 
Gteinkohlen per 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in e ene 9 | mm Celſius. | 8 : 
Waggon - Labungen, engl, Schmiede Ruß. 57—62 Al, 150 Tonnen 3 Fital.g. Br. 5 ] Se E 
ſcholt. Maſchinen- 43—52 JUL, Steam ſmall 37—38 0 ländiſch blau SÁ 170 | Beem GR. 773,0 — 148 | GO. leicht, klar. 
Borftehercfmt der Kaufmannſchafk. E bis 182 M. 1 5% Anat. Sb. 1194 | — 11,8 | S8. leicht, klar. 


Es Danzig, 27. Dezember. 
Getreidebörſe. (F. v. Morſtein.) Wetter: Starker 
Froſt. Wind: O. 


Betten. Infändiſcher bei kleiner Zufuhr rubia, un- 130% 140— 5 E 6i/e, per Deibr, 1 
ändert. Das reichliche Angebot von Zr eizen war Ot 127—150 th: 2. — Beye 
pen engen : re erſt v E 25—132% 1 5 — Mei ; Y cht 3. — sumer 


fije Rebacteure: für den dolttiſchen Theil und vere 
den: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Siterariſche: E 
vinziellen, Gandels-. Marine- Theil - 
nhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ : 
in Danzi : —— Si) 


Be é : : 
Narben 
bekannt größte auswahl in Neu- 
- heiten -billigft empfiehlt a 
ob im Entstehen oder veraltet, ist 


aT | Tntstehen oder vora is Willderff 
Nnrädentschen Lo ( || oie occ: | Lens Willdort, 
bestellen en Ziegengaſſe 5 u. Milhhanneng, 31. 


: iavken, 11 Se 
2 Schlitten, ein $ 
und Demenfattel, ein 
waage 


oe Dampferfahrten 


des - 2 


9 sab 55 { 10 

I eajabesterien!| 
humoriit, u. ernithaften Inhalts, 
in hocheleg. Rusfiatiungen u. 80. 
großer Auswahl, engros u, BRD, 
bedeutend billiger, per Stack 5, 
10, 20, 30 4 bis 4 Si Jeder 
Käufer erhält eine Briefmarke 
gratis in der Buch und Bavier- 


andlung 

Bretigatie 118 und Kohlen⸗ 

8 gate 3, 

W. Derwein. = 
Friſche 


ſch . 
Nübenſchitzel 


der Geniner 8 Pfennig, ab hier. 


a, hat Gel at 
Zuckerfabrik Mavicnwerder 
ſich e. foto; ee heisb, Bade⸗ 
so mb sue W 3 

Ko. Kohl. tägl. warm . Be 
‚baden. Je di 5 


Euzalsptes-Bonbons. 
von 


e Ananas, 


Gerichtsvollzieher. se 

lin Gläſern und Dofen 
jeder Größe zur Sylveſter⸗ 
bowle, ſowie Punſcheſſenzen 
in beliebten Züllungenrenom⸗ 
mirter Marken 
empfiehlt (9843 


J. U. Kutschke, 


. Langgaſſe l. 
engaſſe 26 bis zum 28. D 


1 un ne in 
- fiascnen und in Gebinden von 
ji : rodbänkengaſſed oe — > = 10—500 Litern offerirt 
5 über Ertheilung der Decharge, „Br 5 : ges ar ; 
ee Bail. 2, Fe bes Gtats pro 1831. man meine bee ene e Land wirthſchaftliche Vorträge. A. Ulrich, 
Concurseröffnung. Das Bork eher- A int ber butter a dd 1,50 u. 1,40 A, feinste 2 fut Zune einiger Boritiinde der kandwirthſchaftlichen Vereine Danzig. 
Ueber das Vermögen des Kauf- ps | Cervelatrourit % 1,40 AR, Leber. wir H lber von Neujahr bis Oftern an jedem Sonnabend] 10 Flaschen GA Liter) assor- 
manns Mar Roewenthel von Kaufmannſchaft. trüffel % 1 A, Plutwurſt Y 80 von Ubr Bormitiaas zu Danzig Cafe Becher, Langeaſſe) erte ine. Verpackung frei 
ier, Langgaſſe Nr. 37, iff am E 
2. pecs 500. or mittags 2 


Bremen... America, 


Dienstags nach Newyork — Schnelldampfer. 
Mittwochs nach Newyork — Schnelldampfer. 


2 Griechische 
Donnerstags nach Baltimere — Postdampfer. > Ori ginal -Weine 
Sonnabends nach Newyork — Schnelldampfer. E 


x der > 
: deutschen Weinbau-Gescllschaft 


F. Hatifeldt, Berlin, Invalidenstr. 93. „Achaia“ 


E Patras, sowie Chepha- 
(S498 | 


4: Hans Opitz, Grosse Krämer- 
gasse 6, in der Minerva - Bro- 


es |gorio, 4, Damm 1, in Danzig, 


Eintragung in die Liſten Srau- 


5 8 eine Reihe von Bortragen halfen und war über: Düngung der Felder, jeder astatio en Nach- 

ER amme. (8223 oe ‘ie At $ sine Hes s me Are en ung landw. ane RU0: Bee ch 

inks Ber Conca eröffnet, Am Sonnabend erpebiren wir Waare, da alle Sorten nur in Der erſte Vortrag wird am Sonnabend, den 3. Januar, ſteit⸗ 26 
Concursperwalter: Kaufmann Sammelladungen 


meiner Meierei angefertigt werd. inden. Anmeldungen qu diefen Vorträgen erbittet baldigſk per “lite Chink alan. 
Robert Black von hier, Frauen⸗ 7381) G. Dieves, jrolikarte der Direktor Dr. Zunk-3 ce Sein Bunin-Srtrefe 
acile Mr. A ac cn = en u a, sende und Heat Koma — 55 
1 7 + — = 5) + A n i 2 27 1 2 y Be 
bis zum 20. Januar 1891, Bromberg . Thorn. Bruch Marzipan, 25 : ließt, et Pe ana 11 10 Sede Strickarb it 
Armelbeirift bis zum 28. Januar Güterzuweiſungen erbitte! Stücken Pfefferkuchen : : : B d eye SURAT LE 
Crile Gidubiger - Derfemmiung Dampfer -Erpedition 
4. Januar „Vormittags 4 
10 Uh, Simmer Nr. 42, Tor tuna“. Guo 


oe . 1 
empftehlt (9816 er nh Lyncke, wird aufs Eauberite angefertigt 
Brifungsterminam2s, Februar A 5 
n Constantin Ziemssen’s 


Hundegaſſe 53, bon Gvesszontus, Langgarter 
Th. Bäcker, Langgaſſe 30. gegenüber Berholdſchegaſſe. Wall Nr. 6% 
1891, Vormittags 10 Uhr, ba- Sämmtliche 
ſelbſt (9594 


5 . Wein-Lager. gewandt de Camfareir = 
und Glasivaaren, fowie | E A 
neuen und neueſten hſchaftsgeräthen 


das zur 
hörige Lager 


* 


; fe 
Danzig, d. 27. Dezember 1890. nebit Utenſilien, JU 5545,76, foll bei angemeffenem ite Gi erbungen nebli Abidrift der 
Der Gerichtsichteiber bes Königl. Ar neimittel A Gebote im G kauft werden; das Geſchäftslokal, & N Kranke WE Zeugniſſe unter 9807 in der Ex⸗ = 
un dn en antic 7 : kürzere oder längere Jeit übergeben und Reconvalescenten. Der Wein Pebition biefer Zeitung erbeten, + 
e „ » a E ES 


von nur beſter Beſchaffenhei werben. Reflecta ollen ſich ehemöglichſt melden beim ſt u. Garant. reiner Traubenfaft. ga ine erſte Regulſitionskraft ES 
$ daiient Concursverwalter Eduard Grimm Niederlage bei Kerren: E wird behufs Acguirirung von 255 

i : 3 nay . Jeck, Bogaenpfuhl 92, | Mttigliedern gefucht. Hohes Ein- 
Danzig, den 23. Deiember 1890. (9787 K. Kargw, Foggenpfuhl 73 kommen Berf.-Brauche bevorzugt. 
5 : Ro Kreisel, Brobbünhengaffe 51, Alor. Geſchäftsrath, Berlin SW. 19. 


Reken, Er. Schwalbeng. Isa, Agen f geſu ch t 


J. Krunka, Neufahrwasser, 
aliferntie 7 af 
es Wein Ut 10456 von einer ber bedeutendſten 
Edd. Eigarrenfabriken, die 


Bremen. Ed 
Bunſcheſſenz, ereiis zu Mk. 22 tadelfofe 
beſter Aualität, empfiehlt Gumatre-Cisarven liefert, Off. 


A. von Niessen, 2 Pester , Mane 


Tobiaggaſſe 10. Zum 15. Januar 1891 tud 
eine evang., gepr., muſikaliſche 
Y 


| sian 
E rie Iſpruchsleſe Erzieherin 

Punsel-Essenzen, 0 eurstarten a fe 
halts, in reicher Auswahl werden brilla 105 Kulſchrift 


: unter Nr. F. 2. 1303 burch die 
empfiehlt billigſt Grpebition des Geſelligen erb. 


A. Lankoff, In Sarmerficin, Wyr., it ein 


und geranfirt chemiſcher Rein⸗ 
heit werden ſteis vorräthig ge- 
halten. 8888 


í € 
3 Melt E 
Geheinmittel⸗chwindel 
(wie vonhieſigen Coneurrem⸗ 
Geſchäften ſchwunghaft bes 
trieben werden) 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf nee Gute War 
beiin, Station Hebron⸗Dam oa 

7 aps ; ) tag, den 15. Januar, 
nitz (Strecke Gtolp - Danzig), 1 5 bdo II. Cursus meines andi = 
im age Des 8 Unterricht eae hai zur An- an ausge 
verwalters 8 nahme von Schülern in meiner 
Ar itz e, city. bie zur Wohnung, Langgasse 65, 7 1 95 itplofjen. 


Wicht ſchen Concursmaſſege- etc bereit, e Döwen - Avotheke 
hárenten bergen F. Torresse, 1 le 


4 Kutſchpferde, 6 Fohlen, se BB 
res, 2 Bu Lanezasse6 Malote Robert Laser, Düsselder 


3 Kutſchwagen, 2 Kutſch⸗ 
vis-a-vis der Kaiserl. Post, 
ee O Langgaſſe 73. ; 


geſchirre 
Eben eingetroffen: 


cla Oftfeiejifches Zucht⸗ ( | 
i frungiähisen suero Kieler Sproten 
und Bidlinge, 
frische Safelbutter, 


bullen, ſchwarzbunt, 10 
et 


hochtragende Stärken, 2 
Kühe mit Kälbern in roth 
Carl Studti, 
Heil. Geiſtgaſſe 7, Ecke dKuhgaſſe. 


Reconvalescenten zur; 
7 (Brauerei W. Ruifek 
ter zomberg Ll : 
s ſehr nahrhafte Bier ijt vorräthig 


er Hundegaſſe 84. E 


e 


r it den ersten Preisen. 
lenhaus Nachf, 
Düsseldorf. 


Käuflich überall in den ersten Geschäften der 


, 
; äden, zu jed. Ge um 
Schmiedegaſſe Nr. 20. Reltacant paſſend, Ela m de 

geg Quutos kaufen oder zu vermiethen. 

dí Altes Kupfer, Nähere Auskunft ertheilt m; 

Branche. Meiling, inn, Sink, Blei eic Kirſchfeld⸗ Konitz. (7988 
F "|, Senggafíe 6 

angeetage als Ge = 

> 55 . A. Hoch, lokal oder on Gröheren Bureau 

Johannisgaffe 29. (014tpalfend zu vermieihem 0835 


und ſchwarzbunter Farbe, 
Es wird bemerkt, daß das 
Vieh vor Kurzem erſt direct 
aus Oſtfriesland impor- 
tixt ijt; : 


n 


O up i 
N ene Gemahlin Ausuite,. geb. 


geboren. 
ito Berlewits und Frau. 
Danzig, 26. Deiember 1890. 
Giatt beſonderer 9 

Die Seburt x 
a seine er 


ati is) Bil Shikenhans. 


80 Den 26. Dezember er. 


Großes Concert 


von der Kapelle des Grenabier- 
Regiments König Friedrich J. 
unter Lei tung des Königl. Mufik- 
ivigenten Seren C. Theil. 
Anfang 6 18 
fees 80 f e 5 Uhr. 


Heute wurde meine Fro 
Sophie, geb. ES % von 
7 einem Knaben elüsslin 
bunden. 
Freiburg in Baden, den 
25. Dejember 1599 
Dr. She Riser E77 


EN? 2 
Singer (9 


Q A E Se x = “= g 
= 14334 apyhersing. ara te 
5 EN aft, gel RT ies tó al, gis o 


leuchtung. 
Dittwech, den 31. Dezember er. 


Großes 


Shloeſter⸗Lontert. 


mit dem Kaiserlichen 
Marine - Bau - Meister 
Herrn Otto Kr steehe 
mer beehren sich er- 
gebenst anzuzeigen 


F. B. Stoddart u. Frau, 


an Seige) Anl a En vierteljährlich 3 Mark. 
: | Brodhänkengaſſe 39 
A nua! Somtoir qu vermieitz zen (95435 


raktiſche Erläuterungen A 


Seb. Aschmann. ES am Weihnachtsabend, den 24. Do entichlief 
Bue) im POE = BS im hiefigen Diahonifiendaule i eulichen Beitimmungen betreffend das a HE a eee 
„ olulldn Anna Schwartz. || Invaliditäts- und alters- | Weihnachtsfeier | Apollo-Gaal. 


0 den 8. 1185 1891, 
Abends 7½ 


Abonnen 8 im nett 


Achiundzwanzig Jahre hat die theure Eniſchlafene als 
Lehrerin an unſerer Anſtalt gewir kt und iſt dur ibren hohen 
ſittlichen Ernſt und Hurd) ihre gewiffenpaſte Oflichterfüftung 


des 


e f dunziger Tier unde 


Benebiete 2 A 
Guſtav Kindes, 


) Verlobte. allen ihren Shikterintten ein edles Borbild, dem unter- 
Gegebers Mani. ji} keihneln Jie keit deer deere and Kollegin fir | Gndliche und ftidtiſche Derbilinifie) Seineid, Grinfelo 


debiberens 


ı SHönisl. Preuß. Sof-Sellift. 

Sonnabend, 3. Januar, Georg Schumann. 
Abends 8 Uhr, e Een dh eren e 
9637] im großen 6 Gihityenaus: Saale, aus Ate SERIE We 


O. 
OS A und 3 M, Gtehpla 
1,50 AL, für Schüler 5 U 


Wertebang unter lu aa denken unter uns bleiben im Gegen. 
Die ie ung, unferer i dem ss Die Boriteherin, die Lehrer 
Arig ge Herrn dar A oe und Lehrerinnen der Eberi’ihen höheren 
„ Kl. Sab, beehren ¡ix uns Töchterſchule. 
ergeventt anzuzeigen. {9823 Die Beerdigung findet Dienfiag, den 30. Derember, 


J. Scheffler, Rentier, 1 OR f 
und Frau geb. Donath. ar 915 fall, bem neuen Johanniskirchhofe von der Ka 


vorräthig in großer Zahl und HU Hussaber in 


. G. Homann € F. A. Weber's Buchhandlung, 
Langenmarkt nn 10. 


i 19: § Bons (beliebig zu⸗ verwenden) 


Zoppot, Weihnachten 1890. Wir dürfen wohl erwarten, daß die Schülerinnen i al: Uebunasabenden im Furnlokalſa 18 und 15 Jl. 
De ATA eS DT E werden Anſtalt ſich zahlreich an der Trauerfeier betbe gf ay =: Hin anni und eu mn Ziemſſen 
ochter An A > : ae | eulenſchwingen, x 
mann Herrn Friedrich Min, oo : : 10 empfehle eine Partie Pferdturnen, der Athlet mi 


Gchlücker aus Danzig beehre ich 
5 mich ergebenſt anzeigen. 
5 Elbing, im N 1899. „ rim 


Alfielderfer Punſch⸗Oſſenz Keen] 2) dilhelg⸗ Theater. 
vom Hoflieferanten kleinen Turner, Schuaplattler, Täglich: 
Adam Röder-Cöln, are ot um 6635 Grofeinternationale 


Albert Drecksler. 


salina in Dirichen, 


be. alle Ca i 2 Mark die Flaſche Danziger Allgemeiner ſſtler⸗Vorſt 
rieb. ih, Sanger, Jam Sonntag, 0 Dezbr. 1890, Nachm. 5 ½ Uhr, | 19 ‘ ee SOF ellung 
a ae on e im : Der Allee rel eee un- Gewerbe-Berein hen flee Borji 


: ſauberer Etiquette und Capſeln. Montag ben 2. ¿Peember er. und Gpecialitaten. 
Hochachtend bends 8 Uhr Fraul. Aranka Braſſan, 


Die Perlobung unſerer Tochter Hótel zum Kronprinzen, 


Selene mit dem Litho raphen zur Beſprechung der Landgemeindeordnungsvorlage. Auf Erſuchen Fans 
Herrn Kermann Beil beehrenſhat Herr Rickert fein Erſcheinen zugeſagt und iit zu jeder Auskunft 8 ß if deutſch-ungariſche Sängerin, 
A uns no Heeger 1000 bereit. Es laden zum Besuch ein und erh iten rege Zheilnanme E . Gossing sueco (Selena Long bumoriſtiſche en 
dannover, 28. Dezember Dau⸗Hohenſtein, A. 15 „ Dr. mi f 2 zu welcher Mitglieder und Freunde tien, 
Eduard ed u. Frau Emrin, e e e e fae des ns ergebenft eingeladen! i Gau a 
= a ee 1 81 en K. ern ad 1 e la werden. ſin ihrer eel 95 e 
erlobung m tu): va en, & 8 Neumark, TE c f x 9 
ta Aulenkamn, jünsſten Meretk-Dieigjau, ier ee Gtargard, Orimann=Liebfjday, f, — SEES Hr. ej aditalh Witt ig A u. See e 
des . een AB Gs Reters- Mickie ee Banbe-Dieihau, v. ReibrigeHeinvidiau| AAA ; 2 Wied ‚Erläuterungen aunt e dere Hein 
6 e — 5 en | * a Po gunes. uud Invaliden-Be- geſpannten Drabtieil, 
en und barauf. Wee Mr. Charles und odio 


Fugen beantworten. 9872]  Barierre-Akrobaten, 


Delmanzo, beehre ich mich hler⸗ ERS r BA 

durch ergehen annneicen, Wiener Café zur Barle. von Danziger Berein reſſender] per Charles, und 
rau, Weihnachten 1890, Raufleute 6 En 5 8 9 au 5 

z Gustav Kaack⸗ Heute Abend. . aul riff der Welt, 


Generel Berfanmlung . ellen Sende 


lizei ⸗Aſſeſſor, : 
pious aie! der RUS im Anſtich des wege „ oe ee ; 


CONTO. BUCHER E 


F E | Sonnabend, den 27. Petember, mit ihren klarionettes zinsen 
ila Autenhamp, es 1 cla, leres J. J. bauen J tin Beretnatonal. fir Alien? e Gene ben 
, ile ee Hotel du Nord. | n oi 
A 8 waves * 9 e. 
Dania... Jl Städtiſchen Dampf Bier Brauerei | 1 o net 
zu Einbeck, Gegründet 1415. Bi 5 t ‚zesite Bethelliaung] Jeden Abend nach der Vor- 
SEN LEA AO NE i⸗Concerti 
oa Bele E. Tite, Cangenmarht Nr. 9, 5 | Be ge ios 
A = ) 
. it e 4 sono * ö Sonntag, den 28. Dezember, 
3 Aa eae ees der Dorfteliung: 


3 Abſchrift. Nr. 920690. 
[Chemiſches Laboratorium 
Dr. B. C. Niederstadt, 
beeidigier Handels⸗Chemiker. 
Alter Bandrahm 41 AY, 
. 


'BONOTOMA, „Send Hat keine 
ebergafe Bon Hel gOLenD. land. große en Bantomime, 


Heute Rinderſſck. . Beine "UE 
K. Thiram, 1,3 Biel Stadt⸗ Theater 


envías, Nachmittags 8½ Uhr, 
bei ermäßigten Breil, Fremden- 
„ Car und Zimmer- 


Sonnabend, Abends 7½ Uhr, 
zum 4. Male. Der arme Jo⸗ 
nathan. 

Montag, Nachmittags 312 uhr, 

bei ermäßigten Preiſen. Tiida 

lein deck dich, Eſelein ſtreck 
ausgeführt von der Kapelle Sate Knüppelchen aus dem 
des hieſigen Artillerie-Re- 


Al giments unter perſönſcher montag, abends Tie Uhr. Der 
Leitung ihres Muſikmeiſter arme Jonatan. 
des Herrn Krüger. Bien gen Sa 115 
j ei ermäßigten Preiſen. E 
6. cite, Ee tein > deck 5 51 


: ich, Eſelein ſtreck 
9883) Langenmarkt 9. tee 


did, Knüppelchen aus dem 
Ge a 
Hundehalle. 


8 Sack. 
[Dienſtag, Abends 7½ʒ Uhr, 
. Heute Kbend: 


Fibelio. 
Großes 


Berlin C., 25. Dezember 
1890, Alte Shönhauferitr. 
Nr. 48. (9584 


5 props] öl: 
; opens 7 112 Uhr entichie 
fanft nach kurzer a : 
5 unfee fido Bitten, Gre mu g die Hampfbierbratlerel Der. So Einbeck 
vin 
Ramis} 5 125 Ihrem Kuftrage wurde Ihr Doppelbſer (gen. Lusher- 
E a m la gi [ab ei) pile, bier) einer genauen Unterfuhung matt folgendem Reſultat 


i 2 untern orfen, 
pg lee oe Es 655 Gemldtaprog = A 5.08 Dolumensroc. Alkohol 
2 toc. Eriracibeitandtheile, worun 
Die Hinterbliebenen, 9.578 Brot. ichen heile 
5 9.430 Froc. Bhosphorjäure 


ie Invaliditäts u. Altersverfiderungs- 


Heu! Dotumenten⸗Futteral, Hal Él 
0 fein lackirt, mit Aufſchrift, 


mit leichtfafflicher, das Geſetz betreffender 
Broſchüre zuſanmen uur 40 Pf., 


Vorzügliche Aufbewahrung für die wichtigen Papiere ES 
dieſer Berficherung, : 
empfehlen (9818 


Oertell & Hundius, Sana le 


Sardine 


Heute: 


Concert, 


120 Proc. freie Milchſäure. 

Dieſes Bier ißt über kaupt rein, Salicylſäure, Borfäure, 
faures, ſchwefligſaures Gals und andere Gaprunesverhinderes 
iind nicht anweſend. 

Eitterſtsffe, Zuaſſin, Alos enthält es nicht. (9887 
Metaifiiche Stoffe find durchaus nicht darin enthalten. 
Das Bier iff von geſättigt dunkelbrauner Farbe, ohne 
Seſezuſang gut vergoßren und aus beſtem Material her- 


1 gestellt, 
gez. Dr. Miederstadt. 


Unſere liebe Tochter, Es 
Sant, Schwägerin und 
ante 


Kuguſte Uthe 


Hi ung heute Morgen 61/2 a 
Uhr durch den unerbiti- hi 
lichen Tod ‚enirifien 

Danzig, 25. Desbe, 1890. 
Die zefbeirübten Hinter- 
bitebenen, 


Die Beerdigung findet 


ones | Holam & Rewler, Deng, 


Borm. 10 uhr von der Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr, 
an der zrünen . Speicher ae 


bei ermäßigten Preiſen. Die 
Fledermaus. 
Abends: Keine Vorſtellung. 


een 


in einfachen u. eleganten Muſtern empf. 


Leichenhalle des alten Heil. a 
Leichnam⸗Kirchhofes nad E 
BE dem Militar-Sir chhofe fait, 


= Bete Weichen, Col ad Nürnberg, Flei jijergalje 5. Familien⸗Concert Dank agung. 
verſchied eee y n Abe a 190 : range e Ai E E {kei freiem Entree) Tief ergriffen durch die über- 
Leiben mein e up 5 : oe Wagen aller Arre vac- Ananas -Bunf ch- Ei n Gren, Reale, dante ebria T aug e Liebe 
Pte a. 5. der Steuer Ein-] Stablſchienen, Art, * e ? Wozu ergebentt eınladet 229 8 Ager geliebten Gohnes 
x 3 Chienennäsel, E IE Nadſätze, H. Steinmacher. ¡Sotannes fagen wir allen Ber- 
Kuguſt Krueger Lagermetall, ae ccs : Locomotiven. 5 wandten und Bekannten, insbe- 
in feinem 52. Lebensjahre, welches a orl ume un m Enz Cafe Gelonke, IE re ve 
pone 1 ee ye 155 tit Forß⸗ 2 0 Feld Deifenbahn N, m feinſter a 105 und ½ bale Olivaer Thor 10. Herren Sängern für die eas 
Die hinterblienene Witte bli ; oe 5 offerirt (9504 | Sonntag, 28. Deiember 1699: den Grobgelangeund dem Krieger⸗ 
E Goh; : no To 5 : " Uiitehostatese gratis, (7036 verein für die bem lieben Ber- 
Großes Concert, ſtorbenen dargebrachte Ghrenbe- 


jus v. Götzen, 


Anfang Hs Uhr. enter 10 . PANS et De 1580. 
Links Etabliſſement, Salle Bienen 


: gräbniß meines 
geliebten Mannes, ce 


Drgelbauerg E. Siri _ Hundegaije Nr. 105. Sk 
nbdet Sonntag, den 5 vaerthor 8. 1 
q Mittags 11½ Uhr, Reujahrskarten, y tos Hacemos Sonntag, den 28. Dezember cr.: Gambrinus 
vom Krauerhaufe nach dem Einfachstes bewährtes Hausmittel, : E 4 Langfuhr, Ende der grohen 
Dt, ita - Sirhhofe, I ernsten und fhershaften Inhalts, in überraſchend großer Grohes Concer Allee links. 


per bet 10 ants 9 10 ee 
r. 36 unter Leitung ihres Gtabs-] — 
trompeters Herrn K. Krüger. a Wegen pice seer 
Anfang 6 Ubr. Entree 15 . Abends geihloflen. (9348 


Café Noetzel. Robert Spindler. 
4 ee ee Gonntag, ben 28. Desember er.] Die Beleidigung, welche ich dem 
aue Großes Concert en hee Eier un 


22 ; RE Tr RES 15 in der 3 , : volheln ausgeführt von Muſikern des fügt habe, nehme i iermit 
a Id: Ge ROLE = - Ba D Ioenäpnihehe: 2 1. Leibh 1 Regiments Nr. 1. 7 ra 1 916555 
2 e 2 ger Ru fang 11 -GnireeaBerfon 15,8. Gregor Bonskis 


Halbe Allee, ſtatt. 


Auswahl u N Preiſen, wie Glücksspiele und Scherz⸗ Meine Eohalitäten find heute 


ftrappen empfiehlt 


En gros, E: Lankoff, En wel 


3, Damm Nr. Ze Ecke der gonannisgaſſe. 
Sortimente für Wiederverkäufer werden in jeder 
beliebigen Bröhe mit hohem Rabatt zuſammengeſtellt. 


ö | | GLYCERIN. Aue 
| O A 


Montag, ben SB. Desember, 
Abends o Uhr 


bei ee Den 


: 15 Sag iff gut geheizt, 
Ente J. Hillebrand—Dirschau, „r ee gate denden Abe 


vi 
en, und der Das niger Jen 97 ke 
i chor von Fräulein Runen eu ai ts ar en 
Bojan: ge freundlich sugclagi habe zeige ich hierdurch ergehenſt an. Dieſelbe enthält in größter 
Alle Mitglieder und Freun 3 Ausrea inl die neuelten Muſter von den einfachſten — per DB. 
des Vereins ladet dazu ergeben von 15 A on — bis zu den eleganteſten. 
159 


zuholen Kalkgaſſe 4, 3 Treppen. 


30 Mk. Belohnung 


erhält derjenige, der das am 
15. Dezember verlorene, werth- 
volle, goldene Armband Vorſt. 
Graben Nr. Aa abgiebt. 


ens % Te HE landw. Mafchinen, 
em 


Cocomobilen und Dampfdreſchmaſchinen 
(nen und gebraucht, zum Kauf und zur Miethe), 
Gi peldreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen, 
Schwolmühlen, Rübenſchneider und Reinigungs- 
maſchinen in verſchiedenen Größen 


n billigen Preiſen u. coul. Zahlungsbebingungen. 
Cataſo e grat. u. franco. Anfragen werden prompt beantwortet. 


Apollo Saal. 
5 (Hotel du Nord.) 
Donnerſtag, d. 1. Januar 


Soirée 


Merelli. 


bes Evangeliſchen Vereins. 
3 junge Leute finden gute Guſtar Doell Nachf., 
Penſion in gebildeter Famil. 
adheres 3. Damm Nr. 13, Gaal- 
& tage. (9572 


ein . (8826 Epeciolitat: ElfenbeinsRarten von 15 3 bis AN 1,25 per 
Der Borftand 3 Glüc. Wiener Steuiaheshavten, neue originelle Mufter, 
E 
ES 
ES 


Sum und Verlag 
von K. W. Kafemann in Danzig 
Hierzu eine Beilage. : 


Sanggaſſe 4, 
Eingang Ge Hf 


; le 63 | mehrere Weihnachtsgedichte in der Lautſprache vor, 
Danzig, 21. Dezember. 8 welche recht beutlich und geläufig geſprochen wurden. 
* Fanikiungsmerken für die Invalidenver Nachher wurde beim erleuchteten Tannenbaum zur 
ſiczer ding,] Leute, am 27. Dezember, beginnt bel | Bertheilung der Gaben geſchritten, welche in voll⸗ 
allen Reichspoftanſtalten der Verkauf der Bei- ſtändigen Winteranzügen für die Knaben, ſowie warmen 
tragsmarzen für die Invaliditäts- und Alters- Kleidern für bedürftige Mädchen beftanden. außerdem 
verſſcherung. Jede Poſtanſtalt führt die Marken | erhielt jedes Kind einen Teller mit allerlei Naſchwerk 
verſicherung. ede Poſtanſtalt führ : ; y 
Hc A HELO ITA SE sive | und verſchiedenem Spielzeug, unb bie erwachſenen Taub⸗ 
derjenigen Verſicherungsanſtalt, in deren Bezirk ban > rs 
e heltzenitt, der Jahres sebarf an Derfiherungs- | fhimmen wurden mit Stoffen zu Kleidungsſtücken be- 
fie belegen iff, Dex EN etter biet iſt auf 625 | (denkt Zum Schluß ſprach der Borfitende allen edlen 
JJ) nem | Eligen fet, des tic ln Auen die 
Milli zuck cra 91. 2 t en jeinen a aus und ermahn 
Verkauf beſorgt die Poſt auch die Beftellung | feine Leidensgenoſfen ae ener ftets ſittlichen Verhalten 
der Marken, die Abführung des Erlöſes an die in ihrem Lebenswandel. 
Derſicherungsanſtalten und das Reich, ſowie die Weihnachtsfeier.] Wie alljährlich, fo wurde 
Berichtigung der Lerſtellungskoſten für der letzteren auch geftern wieder im Ariushofe für die Zöglinge der 
Rechnung. Die Poſt wird aud die Renten und Kleinkinder bewahranſtalten eine Weihnachtsfeier ver- 
Abfindungen vorſchußweiſe zu zahlen haben, welche anftaltet. Die Milte des Saales nahmen vier ftarke 
Grund des Geſetzes ährt rden. Man Weinachtsbäume ein, welche mit Kinderſpielzeug aller 
auf Grund des Gejekes gewährt wer Art befest waren. Auf mehreren Bänken hatten bie 
hat für den Beharrungszuſtand den Betrag der Ar. besen! : hreren Bänken hatten 
von der Reichs - Boftverwaltung auszahlenden] Slider Blas genommen und [hauten mi begegetidien 
Invaliden. 1119 Altersbestige auf mehr als 200 Blicken bald auf die Teller voll Backwerk und Rüſſen, 
Milltonen Wark jährlich berechnet Diefe Summe an den Bäumen aufgehängt waren. Ginter ihnen 
veribeilt ſich auf eiwa eine Million Lam erer fender Ann dt nO wire 6 ere Ban den 
ren jeder zwöl i im Jahre — am Erjten | Mittelraum die Freunde und Gönner der Anſtalten ein- 
1 eden ea l der Dot zu Aschen | genommen batten. Nach einer Antprade bes Herrn 
AR 13 20 $ Eylsfeſt.] Die beiden Feiertage | (coon wae 8 05 fee ga ende aia 
Das Zeitnach sfef J ächtiges IB 110 | der Anftalten hinwies, ſpielte Kerr Stadtrat Berger 
waren in deen Sabre burd) pramliges Wetter die Melobie eines Chorals. ber von den Kindern ge- 
inte nef ae Hoclabee ooo ae | AEREOS Ea ss, Se cue, cal 
vieriage, wie ſie der kleine Lieder. Den uß machte die Sabenvertheiluna. 
fo ſehr liebt. Dem Beobachter, der in den Abend- | * Vorſtellungen in der Magie. Am Reujahrs- 
ſtunden durch die Straßen der Stadt wanderte, en 5 i 1 8 ay a 
boten die Lichter der zahlreichen Weihnachts. auf dem Gebiet der mon-Wiagte, des Antiſpiritismi 
bäume, welche den Reif, ee te Senttericheiben j und fonftiger Zäufhhungskünfte beginnen, welchen Serr 
Sat 181 865 N : Merelli, Profeſſor der Magie, hier veranſtaltet. 
bedeckte, in goldigem Schimmer erſtrahlen ließen, : : ot! im E 
ein unaemei iehendes ur imelndes sn” | Hert M. giebt z. 3. derartige Vorſtellungen im Stadt⸗ 
2255 een anziehen es und anheime noes BUD. | theater zu Elbing und ſowohl von dort wie aus Brom- 
A en bon en ge berg und Tilſit, wo Herr Merelli vordem auſtrat, 
: Abſtraß on Schlitten belebt, in 
denen, durch Behe wohl verwahrt, frötzliche deute 


9 1 9910 Rating ee gewandte humoriſtiſche 
nach den umliegenden Deranügungsorten eilten, orkragsart nachgerühmt. x 

um ſich an den Reizen der fhönen Winterland“ [Feuer.] Zwei kleine Brände veranlaßten geſtern 
ſchaft zu erfreuen. Auch die Eisbahnen wurden Vormittag die Alarmirung ber Feuerwehr, Kurz nach 
fleißig beſucht. Ei 5 ER glich 10 Uhr hatte ſich in dem Haufe 1. Damm 4 Sol, 

fleißig beſucht. Einen fehr anziehenden Anblick ſcharnſtei 

gewährte die Eisbahn am Zakobsthor in den Hela dem a rings um den e 
Abendſtunden. Der Pächter derſelben hatte eine Sie 0 o Ge aufe Ger dei Calar Nr. 9 in 
Dleo-Bapor-Lampe aufgeſtellt, deren ſtrahlendes Brand gerathen. In beiben Fallen würde das Feuer 
Licht einen Theil der Eisbahn tageshell erleuchtete. ſehr Schnell unterdrückt. 

Tanbftummen⸗Bereln.] Am iweiten Feiertage, * Strafkammer.] Einen ſehr empfindlichen Schaden 
Nachmittags 5 Uhr, veranſtaltete der „Verein für das hatte feinem Prinzipal der Lehrling Bruno Rieck ver- 
Woßl ber Taubſtummen“ im Gewerbehaufe für feine urfacht, welcher heute wegen Unterſchlagung vor der 
Müglieber und die Schüler ber hieſigen Taubſtummen-⸗ Strafkammer ſtand. der Angeklagte verwaltete ein in 
Sckzule eine Weihnachtsbeſcherung, Der Vorſteher dieſer 
Säule, Herr Radau, leitete die Feier durch einen 
Shovel auf dem Flügel ein, worauf der taubſtumme 
Berſizende qu. Vereins, Serr Rentier Roferhagen, ein 
Gebet sprach. Herr Taubſtummenlehrer Mielne hielt 
in der Lautſprache eine Anrede an die Schüler, und 
ein kaubſtummes Vorſtandsmitglied wandte ſich in der : 
Geberdenſprache an feine gehörloſen erwachſenen daß ein Kunde ine ] 
Leidenagenasijen. Die taubſtummen Schüler trugen | worden war, die Waare bei dein Emp 


in welchem gegen 1000 Fäſſer Margarine, Schmalz und 


Sonnabend, 27. Dezember 1890. 


| Riek gleich daar bezahlt habe. 


die vor ihnen ſtanden, bald auf die Herrlichkeiten, die 
vertreter), 


len Be zu ua 
15 N ; „ us- feier und empfingen unter e 
wird ihm überraſchende Meiſterſchaft, noble Aus nothwendige Kleidungsſtüche, Gebäck und 
Der Vaterländiſche 3rauen-Berein 
Holz und Kartoffeln vertheilen laſſen, da die Noth zum 
Theil ſehr drückend geworden. — Die evanaelif 
meinbevertretung hierſelbſt bewilligte für die 
haltung einer Piakoniſüin als Krankenpflegerin am 


der Häßzergaſſe gelegenes Lager des Kaufmanns Dunkel, 


Talg aufgeſtapelt waren. Von dem für die Waaren 
eingenommenem Gelde unterſchlug er einen Theil, und 
zwar in der Zeit von Juli bis November d. J. den. 
Betrag für 7000 bis 8000 Pfund Waare. Im November 
wurde in dem Comtoir die Entdeckung gemacht, 
dem eine Rechnung en. 

ange an 


Noch faßte Herr 
Dunkel keinen Verdacht, ſondern glaubte, es läge nur 
ein Irrthum vor, und ſtellte deshalb den Rieck zur 
Rebe. Dieſer fürchtete, daß alles entdeckt ſei, und ent⸗ 


floh nach Berlin. Jetzt erſt wurde eine genaue Reviſion 


des Lagers vorgenommen und ein Manco im Werthe 
von 3348 Ik. ſeſtgeſtellt, wovon jeboch ca. 400 Mh. 
ſpäter eingingen. Der Gerichtshof verurtheilte den 
Angeklagten, der in der heutigen Verhandlung nur 
über den Verbleib des Geldes ſich nicht ausließ, ſonſt 
aber ein volles Geſtändniß ablegte, zu ſechs Monaten 
Gefängnißz. 5 

ph, Dirſchau, 24. Dezbr. (Berſpätet erhalten.) Der 
Kgl. Eiſenbahndirector Mackenſen, welcher den Bau 
der neuen Eifenbahnbrücke leitet, hat vom 1. Januar 
ab einen ſechsmonaklichen Urlaub erhalten und wird 
ich nach Buenos- Ayres begeben, um dort über ver⸗ 
chiebene Gifenbahnbauprojecte fein Gutachten abzugeben. 
. Neuteich, 26. dezember. Der hieſige landwirth⸗ 
ſchafklieze Verein, am Schluß des Jahres 42 Mit- 
glieder zählend, wählte für das kommende Jahr in 
den Porſtand die Herren: Gutsbeſitzer Ziehm-Damernu 


(Borfigender), Gutsbeſitzer Grunau-Linbenau (Stell- 
Rector Krüger-Neuteich (Schriftführer), 


Gutsbeſitzer Busnitz⸗Brodſack (Stellvertreter), Rentier 


Tornier-Trampenau (Kaſſenfüßrer). — Im Dorfe Gr. 


Lichtenau hat ſich ein landwieihſchaftlicher Verein ge- 
bildet. Vorſitzender iſt Fr. Pfarrer Maubhe, 


. Reuteich, 26. Desbr. Der Verband der land⸗ 
wirihſchaftlicken Vereine im kleinen und großzen 
Werder hält am 6. Januar Vormittags 11 Uhr in 
Tiegenhof eine Sitzung ab, in welcher außer anderen 


Gegenſtänden die Landgemeindeordnungs⸗Vorlage be- 


ſprochen werden ſoll. 
A Tuchel, 24. dezbr. (BVerſpätet erhalten.) Durch 


den ſchon oft bewährten Wohlthätigkeitsſinn unferer 


Bürgerſchaft wurde geſtern in vielen Kinberherzen 
große Freude erweckt. 110 arme Kinder unſerer Stadt 
und der Ausbauten verſammelten ſich in ber Aula der 
feierlichen Weiznachts⸗ 
ſtrahlenden Chriſtbäumen 
äſchereien. 
at an 34 Arme 


e Be- 
nter- 


hiefigen Orte die erforderliche Summe, wozu ſeitens 


des Vaterländiſchen Frauen-Bereins ein anſehnlicher 
Zuſchuß gewährt wird. 


* Der Landgerichtsrath v. b. Becke in Paderborn 


iſt zum Oberlandesgerichts Rath bei dem Oberlandes⸗ 


gericht in Marienwerder ernannt, den erſten Vorſtands⸗ 


beamten der Reichsbankftellen zu Graudenz und Thorn, 
Bank - Rendanten Lehmann und Gnade iit der Cha- 


rakter als Bank-Director mit dem Range eines Raths 


. Klaſſe, dem Revierförſter Stollfuß zu Strasburg, 
Oberförſterei Golíub, 
liehen, dem Kreisthierarft Dr. Mehrdorf zu Breslau 
die Kreis- Thierarziſtelle f 

Königsberg mit dem Kmtsſitz in Königsberg Küng Y 
und ihm zugleich die commiſſariſche Verwaltung der 
Departements⸗Thierarztſtelle für den Regierungsbezirk 


der Kronen⸗Orden 4. Klaſſe ver- 
ür den Stadt- und Landkreis 


gleichen Namens übertragen, dem Landrath Freiherrn 


feiertage durch Hrn. 


hieran den Stand unſerer 


v. Cynder in Gendehrug der Charakter als Geh. Re- 
gierungsrath verliehen worden. 

er Königsberg, 26. dezember. Endlich ſcheint Ernſt 
gemacht zu werden mit der Beſeitigung des Umzugs⸗ 
zermins am 7. der erſten Juarkalsmonate. Recht 
fühlbar hat ſich die Abweichung gegen auswärts erſt 
ſeit der Zeit gemacht, wo häufig Beamte und Offiziere 
aus anderen Provinzen und Gtandorten hier zu uns 
nach der Hauptſtadt des Oftens verfekt werden. Es 
ſteht zu erwarten, daß der Magiſtrat den polizeilichen 
Vorſchlägen zuſtimmen wird. — Von all den alten 
ſtrengen Gebräuchen bei der Doctorpromotion iſt nicht 
mehr viel übrig geblieben. Das Deutf tritt in den 
meiſten Disciplinen an die Stelle des Latein; die Difjer- 
tation kann man drucken laſſen, wo man will, während 
bis vor wenigen Jahren Druchzwang bei der Univer- 
ſitätsdruckerei beſtand. Nur die alten heiſeren Glocken 
läuten noch bei Beginn und Ende und. der betreffende 
Dekan legt noch ſeinen Amismantel an und links und 


rechts vom Ratheder ſtehen die beiden Pedelle im rothen 
Mantel, in den beiden Känden mit Anſtrengung ein 
enorm ſchweres 
Unmaſſe Geld muß vorher und nachher gezahlt werden 


filbernes Scepter haltend; nur eine 


und nur der laleiniſch vorgeſprochene Doctoreid muß 
nach wie vor lateiniſch vom Doctoranben beſchworen 


werden. Sonſt darf alles andere im ſchlichten Heutſch 
verhandelt werden und die beiden officiellen Opponen- 
ten haben wie der doctorand nicht mehr nöthig, ſich 
ihre vorbedachten Reden von Geübteren in ein oft 
genug barbariſches Latein überſetzen zu laſſen. Und 
jo weit tft das weibliche Element an unjerer in Abwehr 
gegen deſſen Zulaſſung fo kraurig⸗ſtarken Albertina 
ſchon vorgedrungen, daß Mutter, Schweſter, Braut ꝛc. 
vom hohen Mujikdjor herab der Weisheit lauſchen 
dürfen, die von unten herauftönt. Und wie lange 
wird's dauern, dann bejteiat zum erſten Male ein 
holdes Mägdlein den kleinen Katheder ae Kbſolvirung 
der Promotionsthitighett, um nach (doch wohl auch 
bald deutſch) geleiſtetem Gide den höheren Katheber zu 
erklettern und ſich als neu gebackener Doctor nun 
gleichberechtigt neben den Dekan zu ſtellen. Zu den 


Doctorrechten unſerer Albertina gehört es übrigens 


auch, daß er ungehindert in unſerem Gchlohteich ſiſchen 
darf trotz Pächter und Polizei. 5 
y Saalfeld, 25. Dezör. Hr. Prebiger Roman aus 
Gerdauen tft zur Beſetzung der hieſigen Jredigerſtenle 
am Freitag eingetroffen und am heutigen Weihnachts 
Superintendent Fiſcher in ſein 

neues Amt eingeführt. 5 


La. Naturforſchende Geſellſchaft. 
Sitzung am 17. Dezember 1890. 

In Abweienheit des erkrankten Herrn Prof. 
Dr. Bail eröffnet err Geh. Sanitätsrat ß 
Dr. Abega die Sitzung. a e 

Herr Prof. Momber legt den neuen, durch 


Photographien und farbige Tafeln reich aus- 
gestatteten Molkenatlas von Hildebrandsſon und 


Neumayer vor und kennzeichnet im Anſchluf: 
Kenntniß der für die 

Meteorologie ſo wichtigen Wolkenformen. — der 
exite Meteorologe, welder eine Klaſſification der 


„Wolkenformen aufgeſtellt hat, iſt der Engländer 


/ 


oward. Er 1 1 1820 in einer Publication 
über des Klima Londons vier Wolkentnpen, 
die auch heute noch allgemein anerkannt 
find: Cirrus, Cumulus, Stratus, Nimbus. — 
Bekanntlich hat Goethe zu dieſen vier Grund- 
typen der Wolkenformen die Definitionen in 
poetiſcher Form gegeben und mit großem Eifer 
bie Howard’ {hen Wolkenunterſuchungen verfolgt. 
Goethe ging fogar ſelbſtthätig auf dieſe Unter- 
ſuchungen ein; er gab fortlaufende Schilderungen 
der von ihm im Frühjahr 1820 beobachteten 
Wolkenformen und ſtellte Normen auf, die auch 
für die heutige Meteorologie feſtzuhalten find. 
Die von Howard und Goethe gewechſelten Briefe 
ſind nach verſchiedenen Richtungen von großem 
Intereſſe. 

Später haben andere Meteorologen durch 
werthvolle Beobachtungen unſere Kenntniß von 
den Wolkenformen erweitert; Kamtz hat be- 


ſonders das Verdienſt, nachgewieſen zu haben, 


daß unter Umſtänden gleichartige Formen in 
durchaus verſchiedenen öhen über dem Erdboden 
vorkommen können und demgemäß in ihrer Be- 
deutung durchaus verſchieden zu würdigen ſeien. 
So frennte er von der „eigentlichen“, 
nur in bedeutender Höhe vorkommenden 
„Cirrusform“ täuſchend ähnliche Bildungen in 
bedeutend tiefer gelegenen Regionen — ſeine 
2 falſchen Cirri“; eine Beobachtung, welche bald 
für die moderne Wetterkunde von großer Be- 
deutung werden ſollte. Man hatte nämlich in 
den Wer Jahren erkannt, daß der Zug des 
barometriſchen Minimums (des wichtigſten Mo- 
ments bei der Aufſtellung der Meiterprognofen) 
mit dem Zuge der eigentlichen Cirrus-(Feder-) 
Wolken zuſammenhängt; die ſcharfe Unter- 
ſcheidung jener beiden äußerlich übereinſtimmenden 
und doch in mehrfacher Beziehung durchaus 
differenten Wolkenformen gab daher erft das 
Mittel an die Gand, arge Zehlfhlüffe zu ver- 
meiden. 

Das Intereſſe an dieſen Unterfuhungen wuchs 
in Jachkreiſen in allen Ländern; die bedeutendſten 
Meteorologen wandten ſich dieſem Zweige der 
Simmelskunde zu. 1879 wurde daher auf dem 
internationalen Meteorologen⸗Congreß zu Wien 
eine allgemein giltige Bezeichnung der Wolkentypen 
angeſtrebt. Dieſelbe kam indeſſen nieht zu Stande, 
da noch zu wenig exaktes Beobachtungsmaterial 
vorlag. Man hielt an der Howard iden Einthei⸗ 
lung vorläufig feſt. Neue Beobachtungen mit vor- 
züglichen bildlichen Darſtellungen folgten. Beſonders 
werden diejenigen des Dänen Weilbach und des 
Schweden ildebrandsſon hervorgehoben. Auch noch 


auf dem 1883 in Paris abgehaltenen Congreß wurde 


von der zur Erledigung dieſer Frage eingeſetzten 


Commiſſion der große Mangel an hinlänglichen 


Beobachtungen und guten bildlichen Darſtellungen 


: zum Ausdruck gebracht. 


geworfen worden, 


Seit dieſer Zeit hat der ganze Beobachtungs⸗ 
kreis durch zwei bedeutende Unterſuchungen eine 
weſentliche Veränderung erfahren. Einmal hatte 
fit) das Bedürfniß nach der genauen Be- 
stimmung der Höhe der Wolken über dem Erd⸗ 
boden herausgeftellt, ſodann war die Frage auf- 
ob an allen Punkten der 


erde auch dieſelden onen en 


anzutreffen 
ſeien wie bei uns in Europa, ob die (e 
demnach einen einheitlichen Charakter b ſäß 

Die Köhenbeſtimmungen wurden in 
Weiſe ausgeführt von Bettin in Berlin u 
zwei ſchwediſchen Forſchern, Enholm un 
ſtröm in Upfala, von letzteren durch glei 
Meſſungen von zwei verſchiedenen Beobachtungs- 
punkten aus. Die gegenſeitige Verſtändigung der 
beiden Beobachter über einen beftimmten Punkt 
der aufzunehmenden Wolke und über den 
Moment der vorzunehmenden Köhenmeſſung 
wurde durch das Telephon vermittelt. Als End- 
refultat dieſer Beobachtungen fand man, daß jede 
beſtimmte Wolkenform auch nur einer beſtimmten 
e angehört. 

Die zweite Frage über die geographiſche Ver · 
breitung der Wolkenformen wurde von dem 
Engländer Abercomby gelöſt. Während zweier, 
auf eigene Koſten unternommener Reifen um die 
Erde konnte Abercomby die Uebereinſtimmung 
der bei uns bekannten Wolkenformen mit ſolchen 
an den verſchiedenſter Punkten der Erde nach⸗ 


weiſen. Viele Zaufende, von den verſchiedenſten 


„Höhenlagen aus aufgenommene Wolkenphoto~ 
graphien brachte er nach Europa zurück. : 

Nachdem fo reichhaltiges und mannigfaltiges 
Beobachiungsmaterial geſammelt war, konnte 
man auch zu einer neuen Klaſſificirung der be- 
obachteten Wolkenformen ſchreiten und eine inter ⸗ 
nationale Bezeichnung der erkannten Typen ver- 


einbaren. Abercromby und Hildebrandsfon haben 


zehn Wolkenformen fixirt, welche auch in dem 
von letzterem und von Reumaner edirten Atlas 
in farbigen Bildern und in ſcharfen I ee 
wiedergegeben ſind. die letzteren ſind zum Theil 
ſo hergeſtellt, daß man das Licht durch eine Schicht 
Gummigutt und Chininfulphat auf Gofinpiaiten 
wirken lief. 

Die Zuſammenſtellung der Wolkenformen nach 
der Höhe. über dem Erdboden geordnet iſt 
folgende: a 

I, Köchſte Wolken in 9000 Meter pe im Mittel: 

a, Cirrus (Jederwolke), 
b. Cirro- Stratus. 
U. Mittelhohe Wolken in 7000—3000 Meter: 
a, Cirro-Cumulus (Schäfchen), 
Alto-Cumulus oder Cumuto-Cirrus, 
b. Alto-Gtratus oder Strato Cirrus. 
III. Niedrige Wolken in 2000—1000 Meter Höhe: 
d. Strato-Cumulus, 
b. Nimbus (Regenwolke). 
IV. Wolken des aufſteigenden Luftſtrome: 
a, Cumulus (Gipfel 1800 Meter, Baſis in 1400 
Meter Köhe) (Haufenwotke), 
b. Eumulo-Rimbus (Gipfel 35000 Meter, Baſis 
1400 Meier). 
V. ee Nebel ana 1600. Meter: 
Stratus. 


Die Unterabihellungen a. enthalten ee 
bezw. geballte Formen bei vorwiegend trockenem 
Wetter; b. ausgebreitete, ſchleierartige Formen 


bei vorwiegend regneriſchem Weiter. 
Die großen Koſten der Herſtellung der Wolken- 


bilder in Farbendruck, die von der bekannten 


Firma Guſtav Leitz Nachf. in Famburg heraus- angeboten. © 


gegeben ſind, konnten durch eine Subvention der 
Stiftung „Lars Hiertas Minne“ zu Stockholm 


mobilier 430 995 ie) ional-fict. 682,50, 
Actien 37,50, Do. 5 
585,60, 
Credit Lyonnais 806,00, 


Bar 
in Gold 1126 
chs und der Jilialen 868 214 000, 1 


Gut 2 273 D. Stgatsſchatzes 1 000, 
ſchüſſe 273 663 089, 
Fres. — “pernattnts des Notenumlaufs zum Baarvor- 
rath 77,73. 


Gerſte 15910, Hafer 33420 


=> 


ermäßigt werden, fo daß die o von 
12 Bildern mit Text in Mappe zum Preiſe von 


12 Mk. abgegeben wird. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Kamburg, 24. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 185—190. — Roggen 
loco ruhig, 1 es neuer 180—190, Tuff. 
loco ruhig 1 — Hafer erſte ruhig. 
— Hubol 1 ih ruhig, a 60,00. — Gpivitus 
ftill, per Deibr. 36¼ Br., per Dezbr.-Jan. 353/a Br., per 
April- Mai 3/1 Br., per Mai- Juni Y 
Kaffee ruhig. — Belroleum 2 1 white 
loco 6,45 Br., per Dezbr. 6,35 : Trübe. 

Frankfurt a. M., 24, Dez. Green Gacietat 11815 
Creditactien 2683 8, Franzoſen 21158, en 1181 f, 
1 97, = ungar. Golbrente 90,90, Gotihard- 

bahn 159,60, Disconto- e 208,90, Laurahütte 
136,80, neue 173,30. Feſt 

ien, 24. D (Schluß 150 60 Deſterr. Papier- 
rente 89,321/2, 905 5% 55 101,50, Gitberrente 83,85, 
4% Goldrente 107,00, do. ungar. olor e 10 5% 
Bapierrente 99,73, 1860er Sooſe 136,00, Anglo ult. 
0, Länderbank 212,20, Creditactien 202,75, Union- 
9 5 237,75, un 951 . Srebitaclien 358,50, Wiener Bank- 
verein ada Mefibahn 330, Böhm. 1 
Buſch. Eilenbahn 468,50, Dux-Bodenbacher —, 
Eibeihalba n 221,00, Nordbahn 2770,00, Sransolen 
238,62½, Galizier 201 ‚0, abu 15 0 Eiern. 227,00, Lom 
barden 133,25, Nord mweitbahn 2 5,00, Pardubitzer 173, 
1 -Act 90,40, Sabana 140,75. Amſierd. 
chſel 194,85, ae 101 8 5 Londoner Wechſel 
114.25 Barifer Wechſel Napoleons 9,06½, 
Martoten 56,221/2, ee cardo 131, Giiber- 


coupons 100, 
Paris, 26. Deibr, Getreidemarhi, (Satuhbericht,) 
Weizen ruhig, per Dezbr. 27,10, per Januar 26,30, per 
Januar-April 25,50, per März-Juni 26,80, — Roggen 
ruhig, per Dezbr. 17,20, per März-Juni 18,30. — Mehl 
ruhig, per Deibr. 59,60, per Januar 59,30, per Sanuar- 
A , per Marj-duni 59,60. — Kusst feit, per 
Desbr. „per Januar 64,50, per Sanuar-April 65,25, 
er Mári-Juni 66,00. — Spiritus behpt,, per Dezbr, 
30, per 8 N per Janudr- April 38,75, per 
e e 5 a IE trau ken 
el. (Gale cour 70 amoriifirbare Rente 
4,50, 41% nieiffe 04,221/2, 5% ital. 
1 fa i eb 54 Rufen 18 Golbrente 
3; 3. ae an eihe 779 
4% e Aeanpter 1855 00, ay 
{ an. mee Ra) 751%, conv. Zürken 18,823, türh, 
Boole 4% privilegirte türk. alone 105,00, 
5570 90875 Lombärden 307,50, 
337,50, Banque ottomane 606,25, Banque de Paris vrai 
Banque d'Escompte 570,00, Credit foncier 1308,75, d 
Panamahanal: 
a 50 e Rio en 
Gar Pariſien ur 


‚09, Transatlantigue —, Y, de Z 

eae de Baris de 1871 4 Zab. Ditom. 329,00, 

3/3 Conf. Angl, al Wechſel “auf deutſche Plätze 1227/76, 

8 Wechſel kurz 25,20½ egues a. London 

7570 l2, Be 1770 kurz 21 $25, do. Amſterdam kurz 

2, do. Ma 1 25 fura 488,50, C. d'Esc. neue 631,25, 
Aebi el. DO 

avis, 26. Dezember. Banhausiveis. Baarvorrath 

035, do. in Gilber 1236 1 95 Bortef, der 


uerhanal- Aare 


751.000, Laufende 89 99 0 d. eels 
Gelammt-Bor- 
Zins- u. Docent Cerio 14184 000 


London, 20. dezbr. Getveidemarht. (Schlußbericht) 
Fremde Zufuhren feit lehtem M ontag: Weizen 39120, 
0 Aris. Sammilide Getreide- 
arten geſchäftslos, Jeiertagsmarkt Preiſe nominell, un. 
verändert, Hafer 1 as nominell. 

London, 24. eller An der Rilite 2 e 
Weiter: Bewölkt, hal. 

ondon, 2% Dezember. Engl. 24% Confots 95 
Pr. 9% Conſols 105, ital, 5% Rente 9315, Lombard. 12165 


Lomb. Brioritäten 


verbin Ree tit leet 


Anfertigung von Gegenständen, weiche in den B 
weiblicher Handarbeiten gehören. 
Nummern des „Baar“ weiſen intereffante Beiträge auf 


1.50 und 2 St 
hagen 8. 


AX EM Aalen: von 1889 (2. Serie) 89, conv. Türken 


18, öſterr. Gilberrente 79, öft err. Golgrente 9%, 
4% ungariſche Goidrente 391 ½, 4% Spanier 75, 
312% privil. HKegypter alte, 2% unifica flegnpter 951, 
3% garantirte Aesnpter 9978, 410% ägypt, 1 
98, 6% coni. Mexikaner 93, Hate rar ane 181 

Guezactien 9312, Banana nach ic 2 Beers- Action 
neue 163/1, Rio Tinto 231/1, Rupees. 820. Argentinier 
88 a von 1888 76½½, do. 4% äußere Anleihe 

Plahdiscont au. 

Ft asgow, 25. Dez. Der Eiſenmarkt a vom 31. Dez. 
1890 bis zum Montag, den 5. Jan. 1891, geſchloſſen. 

Betersburg, 26. Dezember, Wechſel a. 10 88,20, 
do. Berlin 42,20, do. Amſterdam 71,40, do. Baris 
34,20, th-Smperiais 685, ruff. GEO Anleihe von 1864 
(geſt.) 238, do. 1868 217, ruff. 2 . Srienienteihe 104½, 
do, 3, Orientanleihe 1663/2, do. 4% innere Anle ihe —, do. 
4½ % Bodencredit-⸗ Pfandbriefe 139, 1 ruff. Gijen- 
bahnen 220, ruff. Gitowejtoahn-Act. 11312, Petersburger 
Discontobank 619, Petersburger eee SHandelsbank 
509, Petersburger . Kandelsbank 265, ruff. 
Bank für auswärt, Handel 273, Warſchauer Disconto- 
bank —, Privatdiscont 4½. 

Beiersburs, 26. Deibr. Broducienmarkt Talg loco 

0. — Weizen loco 10,50, Roggen foco 7,25. 
Saige 11 85 ae Kauf loco 23,00, Seiniaat toro 11,50. 
— Weiter: 

a 2 Desde, Eau Courſe.) Wechſel auf 
London (60 Tage) 4,79, Sab ble- Zransfers Ball 
Wechſel auf Baris (60 424300 5 5,2%, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) 94½¼ 4% fundirte Anleihe 1228, Ganabian- 
Bacific-Actien 71½, Central Bacific-Aclien 28, Chicage- 

u. Rorth-Teftern-Actien 10312, Chic, Mil.- u, Et, Baul- 
Actien 97 Silinois-Central Actien 9375, Coke « Shore⸗ 

Midiqan-Gouth-Actien 1088, Louisville und Rafhvitle- 
Actien 71%, Rew. Lake-Grie- u. Weltern-Achen 1858, 
Cake- me U. 8 Er oa 86, 
Nor us un- 


a en Actien 425% abo h, a 
Paci dale Sad Actien 16%, Silber - Bullion 1020 le 
umwolle in Newyorn js, bo. in New. Orleaus 
85/0 — Raffinirtes Petroſeum 195, Abel Zeit in 
Newvork 7.25. Gd., do. in Philadelphia 7,35 Gd. rohes 
Petroleum in Newyork 7,00, do. Bine lina Certificates 
per Januar —. Ziemlich feft, — Schmalz loco 6,95, 
do. Rohe u. Brothers 6,45. — Zucker (Fair 7 19 
Muscovados) Mi. — Kaffee Fair Rio- ) 1975. 
N. 7, low ordinary per Januar 18,57, per Marsh 1581. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 24. Deiember, Maſſerſtand: 2,3 Be 92 
Weiter: Schneefall, gelinde. Bind d GS. 


IStrapazirinchef, Manner-u. Knabenkleider 


garantirt fotid u. extra haltbar a 3,75 Al per Meter 
verſenden poriofrei direct jedes beliebige Quantum 
Buxkin-Sgbrik-Depot Hettinger u. Co. Frankfurta./ M. 
Muſter-KAuswahl umgehend franco. 


= 


— 


Von der tonangebenben Damen⸗ und Moedezeitung: 
„Der Bazar”, weſche mit eleganteſter Kusſtattung und 
1 Bierfetigneit, he gee Nützlichkeit 
pen die erſte Nummer des neuen Jahres 


— des bereits 37. Jahrganges! — erſchienen. ach 
den Modebilbern und Schnittmuſtern, welche bie- 
felbe in reichſter Anzahl bringt, iſt guch unge- 


übten Händen die Selbſtanfertigung 928 Kleidern und 
Wäſche ermöglicht, ebenſo nach klaren Be- 
ſchreibungen und inſtrucliven Abbildungen die e 
erei 

Die Unterhaliungs- 


allen Gebieten auf, in seſchmackvollfter Auswahl und 


jorgiamiter Berücfichtigung der weiblichen Empfindung. 


Die beigefügten Illuſtrationen von erſten Künſtlern dürfen 
als Meiliermerke der deutſchen Holzſchneidekunſt gelten. 
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt nur 2½ Al. 


Rothe je Bordeaurmeine, direct bezogen, a Ilaſche 
bei K. 3 Breiigaiie 88, Belers- 


